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Bewertungskommission nimmt Wermsdorf unter die Lupe

Herzlich willkommen in Wermsdorf 

…. so begrüßte der Bürgermeister 
Herr Matthias Müller die Mitglie-
der der Bewertungskommission 
zur Reprädikatisierung des Ortes 
Wermsdorf als „Staatlich anerkann-
ter Erholungsort“. Die Mitglieder 
der Kommission vertreten die ver-
schiedensten Ämter, Institutionen 

und Verbände, so z. B. das SMWA und SMS, den Sächsischen 
Heilbäderverband e. V., den Landestourismusverband, die Säch-
sische Ärztekammer, die Deutsche Rentenversicherung, die IHK, 
die Landesdirektionen oder auch den Deutschen Wetterdienst.
Einstimmen auf Wermsdorf konnten sich alle Kommissionsmit-
glieder an Hand der Erholungsortentwicklungskonzeption für 
den Ort Wermsdorf, welche im Februar beim SMWA eingereicht 
werden musste. Während einer Power-Point-Präsentation konn-
ten sie die Entwicklung des Ortes als Wohn- und Gewerbestand-
ort und vor allem als „Staatlich anerkannter Erholungsort“ ver-
folgen. Im Anschluss folgte die Stippvisite vor Ort. Dazu wurden 
Beherbergungsbetriebe, Kultureinrichtungen, das Begegnungs- 
und Veranstaltungszentrum und auch gastronomische Einrich-
tungen besichtigt. Unsere Route führte uns 

· vom Altes Jagdschloß über den Hirschplatz
· zum Hotel Döllnitzsee, wo uns Frau Schwarze in ihrem Haus 

begrüßte und dessen Geschichte erläuterte
· in die Gänsezucht Eskildsen, in der uns Herr Eskildsen Einbli-

cke in seinen Betrieb gab
· in das Kultlandschaftsmuseum, wo Herr Niemand die Aus-

grabungen am Kirchenteich in den Focus der Bewertungs-
kommission setzte

· zum Chocolatier Praetsch, der seine Beweggründe für eine 
Ansiedlung in Wermsdorf schokoladig versüßte

· in die Ferienwohnung Raschke, in der Herr Raschke seine 
Besucher herzlich willkommen heißt 

· in die Karl-Hans Janke Ausstellung, wo Frau Saupe Einsicht 
in das Leben und Wirken des Karl-Hans Janke gab

· und zum Schluss in unser Highlight die Hubertusburg, wo wir 
mit Herrn Blamberg über Schlossgeschichte und Schlossvi-
sionen ins Plaudern kamen. 

Gern möchten wir uns bei allen, die uns auf diesem Weg unter-
stützt haben, herzlich bedanken. Gemeinsam hoffen wir, dass 
uns der Titel „Staatlich anerkannter Erholungsort“ wieder ver-
liehen wird und Wermsdorf vom Imagegewinn weiter profitieren 
kann. 

„Sachsens Geschichte unterm Acker - Landwirte schützen Denkmale“

Die Wanderausstellung des sächsischen Landesamtes für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie und des Landesamtes für 
Archäologie Sachsen widmet sich einem in weiten Kreisen un-
bekannten Thema: Dem Erhalt archäologischer Denkmale in 
landwirtschaftlich intensiv genutzten Gebieten.
Das „Archiv im Boden“ ist eine wichtige Quelle für unser Wissen 
von der Vorgeschichte Sachsens, aus der es keinerlei schriftliche 
Quellen gibt. Etwa 13.000 archäologische Denkmale sind uns 
heute in Sachsen bekannt - Lagerplätze steinzeitlicher Jäger, 
jungsteinzeitliche Dörfer, Burgen der Bronzezeit oder Gräberfel-
der. Jedes von ihnen bietet seltene Einblicke in die Lebensver-
hältnisse, Jenseitsvorstellungen oder demografischen Entwick-
lungen der jeweiligen Epochen. 
Doch ist dieses „Archiv“ auch akut gefährdet, denn moder-
ne Ackergeräte zerpflügen Fundstücke und ebnen obertägige 
Denkmäler ein. Erosion durch Wasser und Wind legen die Denk-
male frei und geben sie der Zerstörung preis.

Die modern und anschaulich gestaltete Ausstellung weist mit 
eingängigen Texten, Bildern und Videos nicht nur auf die Gefah-
ren für unser kulturelles Erbe hin. Sie gibt auch Beispiele dafür, 
wie es durch verschiedene Maßnahmen erhalten werden kann, 
etwa durch den Einsatz Gefüge schonender Technik oder die 
Anlage von Grünland.
Die Ausstellung wird durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) gefördert.

Zu tiefe Bodenbearbeitung auf landwirtschaftlichen Nutzflächen 
gefährdet archäologische Denkmäler: Von diesem jungbronze-
zeitlichen Grab in Liebersee (Lkr. Nordsachsen) entgingen nur 
einige Gefäße der Zerstörung (Foto: LfA).

Vom 28. Juni bis 28. August wird die Ausstellung in Schloss 
Hubertusburg in Wermsdorf zu sehen sein. An diesem Stand-
ort werden zusätzlich archäologische Funde ausgestellt und In-
formationen zu den Ausgrabungen der letzten Jahre in der un-
mittelbaren Umgebung präsentiert.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.archaeologie.sachsen.de/5822.htm oder unter
www.landwirtschaft.sachsen.de/sachsens_geschichte
Öffnungszeiten:
Sa. - So., 11.30 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr und nach Vereinbarung.
Kontakt: www.freundeskreis-hubertusburg.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates 
Am Donnerstag, dem 30.06.2016 findet um 19.00 Uhr im 
Schlosssaal des Alten Jagdschlosses Wermsdorf eine Gemein-
deratssitzung statt.

Tagesordnung: 
A Öffentlicher Teil 
1.  Eröffnung der Gemeinderatssitzung durch den Bürger-

meister 
2. Bürgerfragestunde
3.  Beschlussvorlagen 
3.1 Beschlussvorlage - Verkauf einer Teilfläche des Flurstü-

ckes Nr. 701/2 der Gemarkung Altluppa
3.2 Beschlussvorlage - Verkauf einer Teilfläche des Flurstü-

ckes Nr. 95 der Gemarkung Collm
3.3 Beschlussvorlage - Finanzierung der Schaffung von Ar-

beitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung - 
Zusatzjobs Nr. 4123/16 „Vorbereitung und Durchführung 
von zusätzlichen Angeboten in Kitas“ lt. Bewilligungsbe-
scheid vom 25.04.2016

4.  Zuwendungen und Spenden
5.  Informationen des Bürgermeisters
6. Anfragen der Gemeinderäte
7. Sonstiges 

B Nichtöffentlicher Teil 
Ich lade Sie zu dieser Sitzung recht herzlich ein. 

Matthias Müller 
Bürgermeister 

Auszug aus dem Protokoll der  
Gemeinderatssitzung vom 26.05.2016

Tagungsort:  Schlosssaal Altes Jagdschloß Wermsdorf 
Tagungstermin: 26.05.2016, 19.00 Uhr 

Der Bürgermeister Herr Müller begrüßte alle Anwesenden und 
eröffnete die Gemeinderatssitzung. Mit den 12 anwesenden Ge-
meinderäten und dem Bürgermeister war die Beschlussfähigkeit 
gegeben.
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung wurden folgende Be-
schlüsse gefasst: 

Beschluss Nr. 17/05/16 Haushaltssatzung 2016
Beschluss Nr. 18/05/16 Zuwendungen und Spenden 

Sonstiges

Matthias Müller
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Die am 26.05.2016 in der öffentlichen Sitzung des Gemeindera-
tes beschlossene Haushaltssatzung der Gemeinde Wermsdorf 
für das Haushaltsjahr 2016, wurde mit Bescheid vom 13.06.2016 
von der Rechtsaufsichtsbehörde, dem Kommunalamt des Land-
kreises Nordsachsen, genehmigt.
Die Haushaltssatzung 2016 wird hiermit bekanntgemacht

Haushaltssatzung der Gemeinde Wermsdorf  
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Gemeinderat am 
26.05.2016 folgende Haushaltssatzung beschlossen

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
 auf   7.616.040 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen
 Aufwendungen auf    9.499.320 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und
 Aufwendungen
 (ordentliches Ergebnis) auf  - 1.883.280 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung
 von Fehlbeträgen des
 ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf   0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und
 Aufwendungen einschließlich der
 Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen
 Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes
 ordentliches Ergebnis) auf  - 1.883.280 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen
 Erträge auf   17.050 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen
 Aufwendungen auf   17.050 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen
 und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf   0 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von
 Fehlbeträgen des Sonderergebnisses
 aus Vorjahren auf   0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen
 und Aufwendungen einschließlich der
 Abdeckung von Fehlbeträgen des
 Sonderergebnisses aus Vorjahren
 (veranschlagtes Sonderergebnis) auf   0 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten
 ordentlichen Ergebnisses auf  - 1.883.280 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten
 Sonderergebnisses auf   0 EUR
- Gesamtergebnis auf  - 1.883.280 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
 laufender Verwaltungstätigkeit auf   6.842.260 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
 laufender Verwaltungstätigkeit auf   6.840.890 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus
 laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo
 der Gesamtbeträge der Einzahlungen und
 Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf   1.370 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
 Investitionstätigkeit auf   1.368.120 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
 Investitionstätigkeit auf   1.646.740 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen
 aus Investitionstätigkeit auf   - 278.620 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag
 als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss
 oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit
 und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
 Einzahlungen und Auszahlungen aus
 Investitionstätigkeit auf   - 277.250 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen
 aus Finanzierungstätigkeit auf   0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen
 aus Finanzierungstätigkeit auf   256.700 EUR
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- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen
 aus Finanzierungstätigkeit auf   - 256.700 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss
 oder -fehlbetrag und Saldo der
 Einzahlungen und Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit als Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestands auf    - 533.950 EUR
festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf
 0 EUR
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leis-
tung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf  5.212.500 EUR
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leis-
tung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, 
wird auf  1.000.000 EUR
festgesetzt.

§ 5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 300 vom Hundert
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 375 vom Hundert
für die Gewerbesteuer auf 375 vom Hundert

Wermsdorf, 15.06.2016

Matthias Müller
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung  
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Die vom Landratsamt Nordsachsen genehmigte Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan 2016 der Gemeinde Wermsdorf liegt in 
der Zeit vom

23.06.2016 bis 30.06.2016
im Gemeindeamt Wermsdorf - Kämmerei - zu jedermanns  
Einsichtnahme öffentlich aus.

Matthias Müller
Bürgermeister

Bekanntmachung  
nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für 2015  

der Gemeinde WERMSDORF
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Personal- und Sachkosten je Platz und Monat,  

Zusammensetzung der Personal- und Sachkosten

 Personal- und Sachkosten je Platz 
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR
erforderliche
Personalkosten 676,01 316,17 182,52
erforderliche 
Sachkosten 178,40  83,44  48,17
erforderliche
Personal- und 
Sachkosten 854,41 399,61 230,69

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Per-
sonal- und Sachkosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 
2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR
Landeszuschuss 163,33 163,33 108,89
Elternbeitrag
(ungekürzt) 162,00  90,00  52,00
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 529,08 146,28  69,80

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Mo-

nat
 Aufwendungen in EUR
Abschreibungen
Zinsen
Miete
Gesamt

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR
Gesamt

Wermsdorf, den 01.06.2016

Matthias Müller
Bürgermeister
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Mitteilungen/Informationen

Bekanntmachungen aus der Kämmerei

Abwassergebühren 
Ortsteile Luppa, Calbitz, Malkwitz und Collm,  

Lampersdorf

Wir möchten unsere Gebührenzahler in den o. g. Ortsteilen, die 
uns bis jetzt noch keine Einzugsermächtigung erteilt haben, auf 
den fälligen Zahlungstermin
Abwassergebühr 2. Abschlag 2016 fällig am 30.06.2016
hinweisen. Eine nochmalige Zahlungsaufforderung erfolgt nicht. 
Wir bitten zu beachten, dass wir bei verspäteter Zahlung Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zu erheben haben.

Bodennutzungsgebühr 2016

Wir möchten unsere Steuer- und Abgabepflichtigen, die uns bis 
jetzt noch keine Einzugsermächtigung erteilt haben, auf den fäl-
ligen Zahlungstermin
Bodennutzungsgebühr 2016 fällig am 30.06.2016
hinweisen. Eine nochmalige Zahlungsaufforderung erfolgt nicht. 
Wir bitten zu beachten, dass wir bei verspäteter Zahlung Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zu erheben haben.

Pacht 2016

Wir möchten unsere Steuer- und Abgabepflichtigen, die uns bis 
jetzt noch keine Einzugsermächtigung erteilt haben, auf den fäl-
ligen Zahlungstermin
Pacht 2016 fällig am 30.06.2016
hinweisen. Eine nochmalige Zahlungsaufforderung erfolgt nicht. 
Wir bitten zu beachten, dass wir bei verspäteter Zahlung Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zu erheben haben.

Jahreszahlung der Grundsteuer 2016

Wir möchten unsere Steuer- und Abgabepflichtigen, die uns bis 
jetzt noch keine Einzugsermächtigung erteilt haben, auf den fäl-
ligen Zahlungstermin
Jahreszahlung der Grundsteuer 2016 fällig am 01.07.2016
hinweisen. Eine nochmalige Zahlungsaufforderung erfolgt nicht. 
Wir bitten zu beachten, dass wir bei verspäteter Zahlung Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zu erheben haben.

Kämmerei
Sachgebiet Steuern und Abwasser

Bekanntmachung des  
Staatsbetriebes Sachsenforst zum Vorhaben 

„Aktualisierung der Waldbiotopkartierung  
im Privatwald in Sachsen 2016“ 

vom 31.05.2016
Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört 
gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und 
Zuständigkeiten der Forstbehörden. 
Für die im Jahr 2016 durchzuführende „Aktualisierung der Wald-
biotopkartierung im Privatwald in Sachsen“ hat der Staatsbe-
trieb Sachsenforst die Büros 
 Karin Morgenstern und Ulrike Voigt
mit Untersuchungen beauftragt.
Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flä-
chen im Bereich der Gemeinde Wermsdorf im Sinne des § 40 
Abs. 6 SächsWaldG und § 37 Abs. 2 SächsNatSchG von Mai bis 
Oktober 2016 begehen.

Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständ-
nis. Für Auskünfte steht im Staatsbetrieb Sachsenforst, Ref. 54, 
Herr Wendt (Tel. 03501 468319) zur Verfügung.

Staatsbetrieb Sachsenforst
Ref. 54 - Naturschutz im Wald

Bürgermeister gratuliert  
zur Ehrung für nah & frisch

Seit nunmehr fast 26 Jahren gibt es den Supermarkt in der Cla-
ra-Zetkin-Straße. Für viele Wermsdorfer und unsere Gäste ist 
diese Handelseinrichtung nicht mehr wegzudenken. Anfangs als 
VERMA, später als Edeka Aktivmarkt kennen viele diese Han-
delseinrichtung seit nun schon 22 Jahren. 
2012 wurde der Edeka Aktivmarkt geschlossen. Ein neuer Be-
treiber wagte den Neuanfang mit dem Großhandelspartner der 
Bela (Bartels-Langness Handelsgesellschaft mbH & Co. KG) mit 
der neuen Handelskette „nah & frisch“. Geblieben sind vertraute 
Gesichter der Verkäuferinnen. 
Der Neuanfang mit einem komplett neuen Sortiment erforderte 
viel Kraft und Überzeugung. Der Markt wurde kundenfreundlich 
umgestaltet, die Fleischtheke wurde in Eigenregie übernommen, 
die Käsetheke wurde erweitert, spezielle Angebotssegmente 
wie z. B. regionale Produkte, Bioprodukte oder auch speziel-
le Produkte zur veganen Ernährung wurden erweitert bzw. neu 
aufgenommen, zusätzlich wurde der Plattenservice angeboten. 
Neue Produkte eroberten das Vertrauen und die Wertschätzung 
der Kundschaft und ziehen immer mehr neue Kunden an. Sie 
sichern breitgefächert die Versorgung mit Waren des täglichen 
Bedarfs.

Die vielfältigen Bemühungen zur Steigerung der Wettbewerbsfä-
higkeit im unabhängigen, privatwirtschaftlichen Handel blieben 
auch dem Großhandelspartner der Bela nicht verborgen. Inner-
halb des Wettbewerbes nah & frisch Cup in der Kategorie Su-
permarkt groß aller Markant-Filialen konnte unser Supermarkt 
nah & frisch mit zukunftsweisende Strategien und Lösungen 
überzeugen und belegt in der Kategorie der großen Einkaufs-
märkte einen hervorragenden 1. Platz.

Diese Auszeichnung ist für das Team der Handelseinrichtung ein 
toller Erfolg und zugleich Verpflichtung, weiterhin den bewährten 
Weg zu beschreiten und alles für die Zufriedenheit ihrer Kunden 
zu tun. 

Zum 1. Platz innerhalb der Großmärkte gratulierte der Bürger-
meister Matthias Müller allen Angestellten und wünschte weiter-
hin viel Erfolg im unternehmerischen Wirken und viele zufriedene 
Kunden.
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Die Gemeinde Wermsdorf  
verliert einen Ehrenbürger

Am 02.06.2016 verstarb Prälat Hermann Scheipers im  
Alter von 102 Jahren in seiner Geburtsstadt Ochtrup. Die 
Gemeinde Wermsdorf hat mit ihm einen bekannten, ver-
dienstvollen Mann, der für sein Engagement mehrfach 
ausgezeichnet wurde, verloren.
Hermann Scheipers wurde am 24. Juli 1913 geboren. 
Nach dem Theologiestudium in Münster trat er 1936 ins 
Pastoralseminar des jungen Bistums Meißen in Schmoch-
titz bei Bautzen ein, da dort Priestermangel herrschte. 
Zum Priester geweiht wurde er am 1. August 1937 durch 
Bischof Petrus Legge im Dom St. Petri zu Bautzen. 
Hermann Scheipers kam nach Wermsdorf auf Hubertus-
burg und wurde dort Kaplan und später Pfarrer der katho-
lischen Gemeinde.
Aus diesem Amt heraus wurde Scheipers zu einem von 
fast 3.000 christlichen Geistlichen, die die Nationalsozi-
alisten zwischen 1933 und 1945 in das Konzentrationsla-
ger Dachau deportieren ließen. Sein „Vergehen“: Aufgrund 
seiner christlichen Weltanschauung beugte er sich nicht 
den Gesetzen der Nationalsozialisten und wollte mit pol-
nischen Zwangsarbeitern die heilige Messe feiern. Dazu 
kam es nicht. Am 4. Oktober 1940 wurde er deshalb will-
kürlich verhaftet. Ohne Anklage zu erheben, inhaftierte 
man ihn zunächst im Gefängnis und dann im Konzentra-
tionslager Dachau. Dank des Engagements und des Mu-
tes seiner Schwester wurden Scheipers und weitere 500 
Mitgefangene durch ihre Intervention beim SS-Reichssi-
cherheitshauptamt 1942 vor dem Abtransport in die NS-
Tötungsanstalt Hartheim bei Linz bewahrt. 
Am 27. April 1945, zwei Tage vor der Befreiung des KZ 
Dachau durch US-Streitkräfte, floh Herrmann Scheipers 
während eines Todesmarsches.
Im Gegensatz zu vielen anderen Pfarrern kehrte er nach 
dem Krieg nach Sachsen zurück. Orte seines Wirkens 
waren Radebeul, Dresden, Freital, Wilsdruff und Schirgis-
walde. Auch nach Wermsdorf kam er noch manches Mal. 
1949 weihte er erneut die katholische Kapelle in der Hu-
bertusburg und 1951 übernahm er die erste katholische 
Hochzeit nach dem Krieg.
1983 kehrte Scheipers als Vicarius Cooperator in Münster 
(Amelsbüren) St. Sebastian in sein Heimatbistum zurück. 
2003 wurde er zum päpstlichen Ehrenprälaten ernannt 
und feierte 2007 seine Gnadenprimiz, den 70. Jahrestag 
seiner Priesterweihe.
Noch hochbetagt war er in Bildungseinrichtungen und 
Schulen im In- und Ausland unterwegs und berichtete 
über seine Erfahrungen im Dritten Reich und im SED-
Staat DDR, über Unmenschlichkeit und Gottvertrauen, 
über sein persönliches Schicksal, welches so eng mit 
Wermsdorf verbunden ist. Sein ungebrochener Glaube 
gab ihm Kraft zu überleben.
Hermann Scheipers ist es gelungen, Brücken zwischen 
dem christlichen Glauben und der Politik zu schlagen. In 
Würdigung seines Widerstandes in Zeiten von Diktaturen 
und seines Engagements im Dienst der Menschheit er-
nannte ihn die Gemeinde Wermsdorf 1997 zum Ehrenbür-
ger.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Matthias Müller
Bürgermeister

Gemeindefeuerwehrausscheid  
am 4. Juni 2016

Dieses Jahr fand der alljährliche Gemeindefeuerwehrausscheid 
der Gemeinde Wermsdorf in Lampersdorf statt, der diesmal von 
der stellvertretenden Bürgermeisterin Frau Ursula Fritzsche mit 
eröffnet wurde. Von den insgesamt 6 Wehren der Gemeinde 
Wermsdorf traten 4 Männermannschaften und 3 Frauenmann-
schaften an, um Ihre „Kräfte zu messen“ und um zu zeigen, wie 
ein Löschangriff im Bedarfsfall abzulaufen hat. Die Kameradin-
nen und Kameraden hatten sich auf diesen Feuerwehrwett-
kampf wieder gut vorbereitet. Die Startreihenfolge wurde ausge-
lost. Jedes Team hatte 2 Läufe.

Nach einem spannenden und unfallfreien Wettkampf erfolgte die 
Siegerehrung. Die stellvertretende Bürgermeisterin Frau Ursula 
Fritzsche und der Gemeindewehrleiter Herr Lutz Frenzel über-
gaben die Pokale und Urkunden.

Ergebnisse:
 Bester Lauf
Männermannschaften
1. Platz  Feuerwehr Luppa 0:3004 s
2. Platz Feuerwehr Wermsdorf 0:3088 s
3. Platz Feuerwehr Malkwitz 0:3332 s
4. Platz  Feuerwehr Collm 0:3490 s
Frauenmannschaften
1. Platz Feuerwehr Lampersdorf 0:3785 s
2. Platz Feuerwehr Malkwitz 0:3803 s
3. Platz Feuerwehr Wermsdorf 0:5576 s
Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer.
Danach stärkten sich alle. Die Feuerwehr Lampersdorf hatte für 
die Verpflegung reichlich gesorgt.

Die Gemeinde Wermsdorf trauert um

Prälat Hermann Scheipers

Ehrenbürger der Gemeinde Wermsdorf 
Träger des Bundesverdienstkreuzes  

am Bande 1. Klasse 
24.07.1913 - 02.06.2016

In Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied von ei-
nem beeindruckenden Menschen, der mit viel Mut Wege 
der Glaubensverkündigung gegangen ist, der durch seinen 
Glauben und seine christlichen Überzeugungen verschie-
denste Regime überlebt hat und damit anderen zum Vorbild 
geworden ist.
Mit Hochachtung werden wir sein Andenken in Ehren halten.

Gemeindeverwaltung Wermsdorf

Bürgermeister Matthias Müller
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Neue Bücher in der  
Zentralbibliothek Wermsdorf

Eine kleine Auswahl neu in den Bestand aufgenommener Bü-
cher werden hier kurz vorgestellt.
Martin Suter: Die dunkle Seite des Mondes: Roman
Starwirtschaftsanwalt Urs Blank hat seine Gefühle im Griff. Doch 
dann gerät sein Leben aus den Fugen. Ein Trip mit halluzinoge-
nen Pilzen führt zu einer gefährlichen Persönlichkeitsverände-
rung, aus der ihn niemand zurückzuholen vermag. Blank flieht in 
den Wald und lernt dort zu überleben. Bis er endlich begreift: Es 
gibt nur einen Weg, um sich aus diesem Alptraum zu befreien ...
Jana Simon: Denn wir sind anders: Die Geschichte des  
Felix S.
Dies ist die ungewöhnliche Geschichte von Felix S., der als 
Farbiger in der DDR aufwächst und von Beginn an ein Exot ist. 
Nach dem Mauerfall wird er Kickboxmeister, verdient sein Geld 
als Türsteher - und rutscht immer mehr in die Halbwelt Berlins 
ab ...
Klaus-Jürgen Wrede: Das Geheimnis des Genter Altars: 
Thriller
1314 verbrennen in Paris auf einem Scheiterhaufen 2 Männer. 
1934 werden die „Gerechten Richter“ aus dem Genter Altar ge-
stohlen. In der Gegenwart entdeckt Daniel seinen ermordeten 
Freund Juri und begegnet Mara, seiner Schwester. Daraufhin 
beginnt eine wilde Verfolgungsjagd ...
Undine Zimmer: Nicht von schlechten Eltern: Meine Hartz-
IV-Familie
Ein authentischer Erfahrungsbericht: eine Kindheit am Rande 
der Gesellschaft
Jenseits aller Klischees gibt sie einen Einblick in eine Welt, über 
die zwar viel geredet wird, aber von der kaum wirklich jemand 
etwas weiß ...
•	 Dan	Brown:	Inferno:	Thriller
•	 Cecelia	Ahern:	Die	Liebe	deines	Lebens:	Roman
•	 Oliver	Ménard:	Federspiel:	Thriller
•	 Angelika	Marx:	Einer	stört	immer
•	 Daniel	Silva:	Der	Raub:	Thriller
•	 Kai	Trinkwasser:	Urs,	abgewrackt	wird	später
•	 Ralf	Schmitz:	Schmitz‘	Mama:	Andere	haben	Probleme,	ich	

hab‘	Familie
•	 Uwe	Steimle:	Heimatstunde:	Neues	vom	Zauberer	von	Ost
•	 Helmut	Schmidt:	Religion	in	der	Verantwortung
•	 Hans-Joachim	Noack:	Willy	Brandt
•	 Heribert	Schwan:	Vermächtnis:	Die	Kohl-Protokolle
•	 Marco	 Frenschkowski:	 Die	 Geheimbünde:	 Eine	 kulturge-

schichtliche	Analyse
•	 Hans-Christinan	Huf:	Unterwegs	in	der	Weltgeschichte
•	 Andreas	Gminder:	Handbuch	für	Pilzsammler
•	 Harald	Scherk:	Immer	auf	dem	Sprung:	Leben	mit	ADHS
•	 Guido	 Maria	 Kretschmer:	 Eine	 Bluse	 macht	 noch	 keinen	

Sommer
•	 Chris	Priestley:	Onkel	Montagues	Schauergeschichten
•	 Marie	 Kaufmann:	 Abgestürzt:	 Eine	 autobiografischer	 Ju-

gendroman
•	 Werner	Färber:	Volle	Pulle
•	 Finn-Ole	Heinrich:	Frerk,	du	Zwerg
•	 Kirsten	Boie:	Seeräubermosees

Informationen aus der Schule

Der Sommer kann kommen
Nun sind sie wieder fit gemacht: die Taststrecke, Blumenbee-
te, Sträucher, Rabatten. Viele fleißige Hände sorgten dafür, dass 
auch die Außenanlage im Kindergarten wieder im neuen Glanz 
erstrahlt und die Kinder haben fleißig geholfen. Die kleinen 
Schubkarren waren im Nu mit Unkraut gefüllt und mit Hacken 
und Besen konnten die Kleinen ihre Erfahrungen machen. An 
dieser Stelle vielen DANK an alle Eltern, die angepackt haben 
und sich nun alle Kleinen und Großen an einem schönen und 
farbenfrohen Garten erfreuen können.

Der Elternrat der Kita „Wirbelwind“

Die „Posthörnchen“ in Feierlaune
Am 25.05.2016 hatten die 
Kinder des ASB-Hortes Post-
hörnchen ihre Großeltern zu 
einem Oma-Opa-Tag einge-
laden. Zur Begrüßung führ-
ten einige Kinder ein kleines 
Programm auf. Anschließend 
ließen sich alle das von den 
Erziehern zubereitete Buf-
fet mit süßen und herzhaften 
Leckereien schmecken, um 
danach gemeinsam mit ihren 
Enkelkindern zu basteln und 
zu spielen. Viele Großeltern 
nutzten auch die Gelegenheit, 
sich durch die Einrichtung 
führen zu lassen, in der ihre 
Enkel am Vormittag angestrengt lernen und am Nachmittag ihre 
Freizeit verbringen.
Allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen dieses Tages beitru-
gen, an dieser Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön.
Nun fieberten die Kinder dem 1. Juni, ihrem Kindertag, entge-
gen. Gut, dass uns der Wettergott auch an diesem Tag gnädig 
gestimmt war, denn pünktlich 13 Uhr hatte der Regen aufgehört. 
So konnte das neue Spielzeug gleich an Ort und Stelle einge-
weiht werden.
Zur Feier des Tages hatten die Horterzieher wieder ein leckeres 
Buffet vorbereitet, an dem sich die Kinder bedienen konnten.
Voller Spannung warten wir nun auf das Abschlussfest und 
die anschließenden Sommerferien, denn das Schuljahr ist fast 
schon wieder vorbei.

Marion Moser - ASB-Hort „Posthörnchen“, Wermsdorf

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Mittwoch, dem 13. Juli 2016

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist 
Mittwoch, der 29. Juni 2016
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Informationen der Vereine

Kleine Rückblende  
des Heimatvereines Wermsdorf  

auf die 8. Wermsdorfer Schlössernacht
Im Schatten der beiden Wermsdorfer Schlösser wurde den Gäs-
ten ein abwechslungsreiches Programm mit viel Wissenswertem 
und Unterhaltung für Groß und Klein geboten. Von interessanten 
Ausstellungen und Vorträgen über tolle Angebote für die Kleinen 
bis hin zur musikalischen Untermalung war alles dabei. Das leib-
liche Wohl kam ebenfalls nicht zu kurz und auch das Wetter war 
uns an diesem Tag gewogen. 
Vielen Dank vornweg an alle Besucher aus nah und fern für das 
rege Interesse an der mittlerweile 8. Schlössernacht und die Mit-
glieder des Heimatvereines, welche uns an diesem Tag unter-
stützt haben, sei es durch Vorträge (Axel Küttner), Führungen 
(Thilo Blamberg) oder als Aufsichtspersonal (C. E. Wappler, Kurt 
Müller,	Gundolf	Schmidt,	Ronny	Uhlitzsch).	
Natürlich gilt unser besonderer Dank auch denjenigen, die ih-
ren Beitrag zur Sonderausstellung „Kindheit und Jugend in der 
DDR“ in Form von Ausstellungsstücken geleistet haben. Das 
sind die Familien Hoßbach und Geißler, Siegfried Stockmann, 
Jenny	und	Andy	Röper,	Jens	Kunze,	C.E.	Wappler	und	Thomas	
Pfüller.
Unsere diesjährige Fotoausstellung „Wermsdorf zur Wendezeit 
und heute“ erfreute sich großer Beliebtheit. Ein Dankeschön an 
die	Ideengeber	Timo	Haubold	und	Ronny	Uhlitzsch,	aber	auch	
C.E. Wappler, der mit seinen Fotoschätzen unterstützend mit-
wirkte. Die Fotoausstellung kann nach wie vor bis auf weiteres 
zu den Öffnungszeiten der Touristinformation besichtigt werden.
Wir wollen an dieser Stelle auch Karl-Heinz Marik nicht ganz ver-

gessen. Er leistete mit einem neuen Schild für unser Archiv im 
Alten Jagdschloss ebenfalls einen nicht unwesentlichen Beitrag. 
Das alte Schild hat der Witterung einfach nicht mehr standge-
halten und musste dringend erneuert werden.

Heimat- und Verschönerungsverein Wermsdorf e. V.

KSV Pokal
Der erste Pokaltag stand ganz im Zeichen der Senioren. Zu die-
sem Ereignis traten wieder 4 Mannschaften an, die alle hervorra-
gende Ergebnisse erzielen konnten. Riesa setzte sich am Ende 
mit 1669 Holz vor Wermsdorf 1604 Holz, Thallwitz 1601 Holz 
und Döbeln mit 1574 Holz nach einem spannenden Wettkampf-
tag durch. Am zweiten Pokaltag hatten die Frauen von Dah-
len, Riesa und Wermsdorf Ihren großen Auftritt. Am Ende eines 
schönen Tages konnten die Wermsdorferinnen sich erneut über 
den Pokalgewinn freuen, mit sehr guten 1490 Punkten setzten 
sie sich vor Riesa (1456 Holz) und Dahlen (1412 Holz) durch. Be-
sonders herausstechen konnte dabei Cornelia Engelmann, die 
sehr gute 409 Kegel erspielte.
Bei den Männern waren die Kegelfreunde von Telekom Oschatz 
eine Klasse für sich, mit gigantischen 1804 Kegeln verpassten 
sie denkbar knapp ihren eigenen Bahnrekord. Einen großen An-
teil an diesem starken Ergebnis hatte Lutz Franke mit sensatio-
nellen 473 Kegeln. Den zweiten Platz erkämpften sich in diesem 
Jahr die Hohnstädter, die Hausherren schafften wie bereits im 
Vorjahr Rang 3. Die Nerchauer verpassten mit gerade einmal  
4 Holz den Sprung auf das Treppchen. Der Vorjahresvize 
Großsteinberg landete nach guter Leistung in diesem Jahr auf  
Platz 5.
Ergebnisse Männer:
1. Telekom Oschatz 1804 (Franke 473)
2. Hohnstädter SV 1687 (Bauch 451)
3. Wermsdorf  1630 (Hanns 442)
4. Nerchau  1626 (Haack 432)
5. Großsteinberg  1614 (Faust 428)
6. Thallwitz  1582 (Hahn 406)
7. Wermsdorf II  1569 (Wolf 405)
8. Dahlen  1536 (Grimm 390)
9. Wermsdorf III  1513 (Berthold 410)
10. Cavertitz  1431 (Liebezeit 392)
Ergebnisse Senioren:
1. Riesa  1689 (Lukoscheck 448)
2. Wermsdorf  1604 (Teichmann 410)
3. Thallwitz  1601 (Slotta 415)
4. Döbeln  1574 (Dewitz 406)
Ergebnisse Frauen:
1. Wermsdorf  1490 (Engelmann 409)
2. Riesa  1456 (Pohl 395)
3. Dahlen   1412 (Talkenberg 384)

Kegelsportverein 1990 Wermsdorf e. V.
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Sprech- und Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung Wermsdorf

Montag geschlossen
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 034364 811-0 E-Mail: info@wermsdorf.de 
www.wermsdorf.de

Das Einwohnermeldeamt hat an folgenden Samstagen von 
9.00 bis 11.00 Uhr für Sie geöffnet: 30.07.2016 und 20.08.2016. 
Außerhalb der bekannten Öffnungszeiten sind nach telefoni-
scher Absprache auch Termine möglich.

Touristinformation  
Wermsdorf

Altes Jagdschloß 1, 04779 Wermsdorf
Tel.: 034364 81132 E-Mail: info@wermsdorf.de 
Montag - Freitag 9.00 Uhr - 15.00 Uhr

Zentralbibliothek  
Wermsdorf

im Fachkrankenhaus Hubertusburg gGmbH
Gebäude 63 (ehemals Poliklinik)/Krankenhausverwaltung
Montag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 14.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr
Telefon: 034364 62251
Fax: 01212-5-1673-8546
E-Mail: bibliothek_wermsdorf@kh-hubertusburg.de

Polizeiposten Wermsdorf
Telefon: 034364 88380
Dienstag  10.00 - 14.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr

Abwasserzweckverband  
„Oberes Döllnitztal“

Mügeln - Ortsteil Glossen, Mügelner Landstraße 4
(ehemaliges Verwaltungsgebäude der Gemeinde)
zu folgenden Geschäftszeiten: 
Montag: geschlossen - nach Vereinbarung
Dienstag: 09:00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen - nach Vereinbarung
Donnerstag: 09:00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 09:00 - 12.00 Uhr
Telefon: 
Frau Röber 034362 2384-11 c.roeber@azvmuegeln.de
Frau Haubold 034362 2384-10 e.haubold@azvmuegeln.de
Herr Wache 034362 2384-12 th.wache@azvmuegeln.de
Fax:  034362 2384 14

Vertragsärztlicher Notfalldienst
Bei der Vermittlung von Hausbesuchen muss der Patient bei 
der Vermittlung für den vertragsärztlichen Notfalldienst unter 
0341 19292 anrufen und den für den Patienten Dienst habenden 
Arzt erfragen.

Zu den Zeiten des vertragsärztlichen Notfalldienstes 
- an Werktagen von 19.00 bis 7.00 Uhr, 
- mittwochs und freitags ab 14.00 Uhr, 
- an Samstagen, Sonn- und Feiertagen rund um die Uhr 
wird ein Dienst habender Arzt die in dringenden Fällen erfor-
derlichen Hausbesuche im Notfalldienstbereich durchführen.
An den Wochenenden finden regulär Sprechstunden statt. Die 
Sprechzeiten können in der entsprechenden Arztpraxis erfragt 
werden.
Für lebensbedrohliche Zustände, wie Bewusstlosigkeit, hef-
tiger Brustschmerz, schwere Atemnot, bei starken Blutungen 
sowie schweren Unfällen ist der Rettungsdienst zuständig und 
rund um die Uhr über den Notruf 112 bei Bedarf zu erreichen.

Veranstaltungen

Zur Blauen Stunde in der Mittsommernacht
Die Gästeführer des Freundeskreises Schloss Hubertusburg e. V.  
laden am Samstag, dem 25.06.2016 zur „Blauen Stunde“ ins 
Schloss Hubertusburg ein.
Ab 19:30 Uhr ertönen romantische Sommerklänge an der Pfer-
deschwemme im großen Schlosshof und die Gäste können sich 
kulinarisch verwöhnen lassen. Ab ca. 21:00 Uhr sind dann alle 
recht herzlich zu einem Spaziergang in der Blauen Stunde ent-
lang des romantisch erstrahlenden Schlosses eingeladen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei den Gästeführern unter 
0157 77167914 oder unter koenigliche.jagdresidenz@gmail.com.
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Veranstaltungen in der Gemeinde Wermsdorf 2016

Datum Veranstaltung Ort Veranstalter

Juni

25.06.2016
19:30 Uhr

„Zur Blauen Stunde in der
Mittsommernacht“
Romantische Sommerklänge, 
Kulinarik und Spaziergang
am Schloss

Schloss Hubertusburg,
Wermsdorf

Freundeskreis
Schloss Hubertusburg e. V.
Tel.: 0157 77167914
koenigliche.jagdresidenz@gmail.com
www.freundeskreis-hubertusburg.de

26.06.2016
16:30 Uhr

Musikalische Kirchenführung
„Tauchaer Parforcehornbläser“

Katholische Schloss-
kapelle St. Hubertus,
Wermsdorf

Katholisches Pfarrei St. Hubertus
Pfarrer	Ulrich	Dombrowsky
Pfarrbüro in Wermsdorf:
Frau Maria Mudra
mittwochs 9 - 11 u. 13 - 15.30 Uhr
Tel.: 034364 52390
pfarrbuero@pfarrei-st-hubertus.de
www.pfarrei-st-hubertus.de

Juli

31.07.2016
16:30 Uhr

Sommer-Orgelkonzert
Benefizkonzert des Vereins
„Brückenschlag Sachsen
Tansania e. V.“

Katholische Schloss-
kapelle St. Hubertus,
Wermsdorf
 

Katholisches Pfarrei St. Hubertus
Pfarrer	Ulrich	Dombrowsky
Pfarrbüro in Wermsdorf:
Frau Maria Mudra
mittwochs 9 - 11 u. 13 - 15.30 Uhr
Tel.: 034364 52390
pfarrbuero@pfarrei-st-hubertus.de
www.pfarrei-st-hubertus.de

Werke aus dem Nachlass von Rudolf Voigt 
und Erich Fraaß zu Gast beim KUNSTHANDEL 

HELLMANN im Schloss Hubertusburg
Ausstellungszeitraum: 1. Juni 2016 bis Ende August 2016
Ausstellungsort: KUNSTHANDEL HELLMANN, Schloss Huber-
tusburg, Hubertusburg 19, 04779 Wermsdorf
Öffnungszeiten nach Vereinbarung über 0151 17267512 oder 
post@kunsthandel-hellmann.de

Rudolf Voigt (1925 Leipzig - 2007 Leipzig), der 1949 die Aus-
bildung seiner bildnerischen Fähigkeiten in Form privater Studien 
bei Elisabeth Voigt und Max Schwimmer abschloss, hinterließ ein 
durch Jahrzehnte reichendes, umfangreiches Werk als Zeichner, 
Grafiker und Maler. Als neugieriger Mensch probierte er vieles aus, 
nicht nur hinsichtlich der Thematik seiner Arbeiten, sondern auch 
in Bezug zur Vielgestaltigkeit der von ihm verwendeten Techniken. 
Rudolf Voigt ein fabulierender Erzähler.

ERICH FRAASS (1893 - 1974)
Wo die Kunst anfängt, fängt der Mensch an.
In den Dresdner Bombennächten des Jahres 1945 ist der weit-
aus größte Teil der seit Ende des 1. Weltkrieges geschaffenen 
Ölgemälde, Farbstiftarbeiten, Pastelle und Aquarelle des 1893 in 
Glauchau geborenen Malers und Grafikers, Erich Fraaß, vernichtet 
worden. Sein Lebenswerk umfasste ca. 3.000 Arbeiten.

Kurzbiografie von Erich Fraaß
Erich Fraaß wurde am 14. April 1893 in der Textilstadt Glauchau als 
Sohn eines Webermeisters geboren. Als Musterweber erlangte sein 
Vater eine gewisse Selbständigkeit gegenüber den Fabrikarbeitern 
und wurde als Zulieferer etwas besser bezahlt. Man hatte gerade 
sein Auskommen. Frühzeitig konnte Erich Fraaß erfahren, welches 
Leid der Niedergang der Webwarenindustrie in den Krisenzeiten mit 
sich brachte. Auch in der eigenen Familie waren Einschränkungen 
spürbar. Die Kinder mussten, ihren Möglichkeiten entsprechend, 
mit verdienen, obwohl der Vater von früh bis spät am Webstuhl 
arbeitete. Erich Fraaß trug Zeitungen aus und arbeitete später als 
Apothekenhelfer. Frühmorgens vor der Schule ging er oft hinaus 
in die Landschaft, um zu zeichnen.
Er starb am 9. Januar 1974.
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Einladung zum Seniorensommerfest
Es ist wieder soweit, der Sommer ist bald da und bleibt hoffentlich auch recht lange!

Aus diesem Grund laden wir Sie sehr 
herzlich zu unserem Seniorensommerfest 
am Dienstag, 19. Juli 2016 ab 14:00 Uhr 
auf den Sportplatz in Wermsdorf (Sach-
sendorfer Straße) ein. Für das leibliche 
Wohl und ein buntes Programm mit an-
schließendem gemütlichem Beisammen-
sein ist selbstverständlich gesorgt.
Unkostenbeitrag: 14,- EUR pro Person
Der Unkostenbeitrag kann bei Ihrer An-
meldung persönlich in der Seniorenbe-

treuung Montag - Donnerstag in der Zeit 
von 11:00 Uhr - 12:00 Uhr oder zu den 
Seniorennachmittagen in den Ortsteilen 
bis zum 8. Juli 2015 entgegengenommen 
werden.
Bitte haben Sie Verständnis, dass nur an-
gemeldete Senioren teilnehmen können! 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung. Tel.: 034364 81129

Ihre Seniorenbetreuerin Heike Rode

Hier treffen sich Senioren

Achtung Sommerpause!

In den Monaten Juli und August 2016 finden kei-
ne durch die Seniorenbetreuung organisierten  
Seniorennachmittage in Wermsdorf und den je-

weiligen Ortsteilen statt. Das Büro der Seniorenbetreuung ist 
aber während der Sommerpause von Montag bis Donnerstag 
von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr besetzt und kann auch telefo-
nisch unter der 034364 81129 erreicht werden. Die Termine 
für die Seniorennachmittage im Monat September erschei-
nen in der Ausgabe des Collmboten für den Monat August 
am 24.08.2016 und als Aushänge.
Wir wünschen allen eine schöne und erholsame Urlaubszeit.

Ihre Seniorenbetreuerin Heike Rode

Erinnerung an die  
Sommermodenschau für Senioren

Unsere Sommermodenschau findet am 06.07.2016 um 
14:00 Uhr im Begegnungszentrum des Alten Jagdschlosses 
in Wermsdorf statt. Ein Unkostenbeitrag für Kaffee und Ku-
chen von 2,50 EUR pro Person wird zu Beginn der Veran-
staltung erhoben.

Anmeldungen können noch bis 30.06.2016 telefonisch un-
ter 034364 81129 oder zu den Seniorennachmittagen in den 
Ortsteilen entgegengenommen werden.

Die Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist aus organi-
satorischen Gründen nicht möglich!

Ihre Seniorenbetreuerin Heike Rode

Seniorenreisen
„Wenn jemand eine Reise tut, 
so kann er was erzählen.“
(Matthias Claudius)

5. September 2016 - Fahrt zum 
„Haynaer Biedermeierstrand“  

am Schladitzer See

Gemeinsam fahren wir an den Schladitzer 
See	und	besuchen	am	Haynaer	Ufer	den	
Biedermeierstrand. Nach unserer Ankunft 
begrüßt uns der biedermeierliche Zere-
monienmeister und ein gemeinsames 
Mittagessen wartet auf uns. 
Ab 13:00 Uhr beginnt auf Deutschlands 
ältester Schiffsschaukelanlage unser Pro-
gramm:
- 13:00 Uhr  Führung mit Erläute-

rungen am Biedermei-
erstrand

- 14:00 Uhr 1. Teil des Konzertes 
mit Uta Zwiener

- 14:30 Uhr Kaffeeklatsch
- 15:15 Uhr 2. Teil des Konzertes 

mit Uta Zwiener
- ca. 16:15 Uhr Heimreise
(Preis: 52,00 Euro)
Anmeldung können bis 04.08.2016 tele-
fonisch unter 034364  81129 oder per-
sönlich in der Seniorenbetreuung Montag 
- Donnerstag in der Zeit von 11:00 bis 
12:00 Uhr entgegengenommen werden.

Ihre Seniorenbetreuerin
Heike Rode

Geburtstage

Herzliche Glückwünsche unseren Seniorinnen und Senioren im Juli 2016
Wermsdorf mit Reckwitz
Herr Schlicke, Peter am 02.07. zum 75. Geburtstag
Frau Seifert, Gertraude am 02.07. zum 85. Geburtstag
Frau Langendorf, Helga am 11.07. zum 80. Geburtstag
Frau Säuberlich, Bärbel am 19.07. zum 75. Geburtstag
Frau Sommer, Margrid am 27.07. zum 75. Geburtstag
Frau Wolf, Karin am 29.07. zum 75. Geburtstag
Gröppendorf
Frau Scheller, Helga am 14.07. zum 75. Geburtstag

Liptitz
Frau Patallas, Christa am 31.07. zum 80. Geburtstag
Calbitz
Frau Pilsner, Else am 16.07. zum 95. Geburtstag
Frau Thieme, Irmgard am 23.07. zum 80. Geburtstag
Herr Dworak, Karlheinz am 27.07. zum 70. Geburtstag
Luppa
Frau Heun, Rosemarie am 04.07. zum 70. Geburtstag
Herr Friedrich, Jürgen am 05.07. zum 75. Geburtstag
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DER COLLM-BOTE

Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Wermsdorf mit ihren Ortsteilen 
Calbitz, Collm, Gröppendorf, Lampersdorf, Liptitz, Luppa, Mahlis, Malkwitz, 
Wadewitz, Wiederoda und vom Abwasserzweckverband „Oberes Döllnitztal“

Das Amtsblatt erscheint mindestens einmal im Monat und wird kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte verteilt.

- Herausgeber: Gemeinde Wermsdorf, 04779 Wermsdorf, Altes Jagd-
schloss 1, Telefon: (034364) 8110, E-Mail: collmbote@wermsdorf.de

- Druck und Verlag: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 04916 Herzberg, 
An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 489-0

 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Gemeindeverwaltung Wermsdorf, Bürgermeister Matthias Müller
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 04916 Herzberg, An den Steinen-

den 10, Telefon: (03535) 489-0 vertreten durch den Geschäftsführer 
ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind außerhalb des Verbreitungsgebietes gegen Kosten-
erstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen 
und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
unsere zz. gültige Preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel-
Exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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